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ZUR AUGUSTFEIER

Laßt uns den Tag begehen,
Der uns vom guten Jahr erzählt,
Vom Werden und Bestehen,
Vom Bunde, den die Zeit gestählt.

Nicht Böller und Raketen —
Der Höhenfeuer roter Schein,
Der Glocken großes Beten
Soll'n dieses Tages Mahnruf sein.

Wir dürfen weiter bauen
Am Hause, das der Sturm verschont,
Wir müssen vorwärts schauen,
Weil nur im Mut die Stärke wohnt.

Der Weltgast wird vergehen,
Der seiner Mutter Wort vergißt.
Es wird kein Volk bestehen,
Dem nicht sein Ursprung heilig ist.

Alfred Huggenberger
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